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Grimm hat, daß er schnell erwacht

Wenn das Morgenrot anfangt,
Ein Schelleli an sein Bett gemacht

Dessen Schnur bis Moskau langt.

Macht das Schelleli bimmbammbimm

So erwacht der alte Grimm,

Macht das Schelleli bammbimmbamm

Schwillt dem Grimm der alte Kamm.

Zwöi Zürcher Tramgschichtli
Im Tram Nr. 8 gegen Selnau. Das

Tram ist überfüllt. Neben mir steht ein
junges, nettes Fräulein. Vor der Stauf-
facherbrücke gibt es einen Stopp. Alles
durcheinander. Das junge Fräulein
kommt einem behäbigen, verschmitzt
dreinschauenden Landwirt vom Stauf-
fachermarkt auf die Knie zu! sitzen.
Hochrot werdend und sich rasch
erhebend, entschuldigt sie sich. Darauf der
Bauersmann: «Bitti, bitti, es hetti natürli

Modern und bequem
und zudem angenehm
sindf>frfter^öbel!

scho meh Reiz gha, wenn das freiwillig
gscheh wär!»

+

Dunkel und Regenwetter. Ein zirka
vierjähriger Knirps tritt mit nahtriefenden

Haaren in den Trolleybus. Er weist
sein Billett vor. «Wo chunscht du her?»,

frägt der Konduktor. «Vo dr Nord-
schtroh.» «Jä, du bisch ja mit dem
Bileet daheregfahre, für de Rückwäg
muesch Du e neus löse.» «Ich ha kei
Gäld me.» Darauf der Kondukteur, nach

einigem Besinnen, nichf allzufreundlich:
«So blyb, will's rägnet.»

Jetzt tritt ein noch kleinerer Knabe
nach. «Wo wottscht du ane?» Keine
Antwort, der zuerst eingetretene Knirps
aber sagt: «Das isch mi Brüeder!» A.

W0J CARLTON BAR
Wn i bessert Ihre Laune!

Sjj HOTEL ELITE ZÜRICH
K Mitte Bahnhofstraße

Krimm nsi, ösK er senneil erwscbî

Wenn liss IVIorgenroi snisngi,
Lin 8cne»eli an sein öeii gemscni

vessen 8cbnur bis IVlosksu Isngi.

mscni liss 8cke!leli bimmbsmmbimm

80 erwseki lier siis Krimm,

lVIscni liss 8ckelisli bsmmbimmbsmm

8cbwi»i liem Krimm lier slis Ksmm.

2.wöi ^üretisr Iramgseliicritli
Im Iram i^ir. L gsgsn 8s!nau. Das

Iram izt üizsrtüllt. iisizsn mir stsiit sin
jungss, nsttss frsulsin. Vor cisr 5tsut-
taciisrorücks giizt S5 sinsn 5tooo. /^IIss
ciurciisinsncisr. Oss jungs präulsin
kommt sinsm tzsiiälzigsn, vsrsciimit-t
cirsinzcnsusncisn I.anciwirt vom 8tsut-
tsciisrmsrkt sui ciis Xnis ?u> sit-sn.
l-toclirot wsrcisnci unci zicii rsscii sriis-
lzsnci, sntsciiulciigt sis sicii. Daraut cisr
Lsusrsmsnn: «iZittî, izitti, ss iistti nstürli

ààPfister-Mobei!

5ciio msii iîsi? giis, wsnn cisz trsiwillig
gsciisii wär!»

->

Dunks! unci ksgsnwsttsr. iïin ?!rks
visrjsiirigsr Kniros tritt mit nsktristsn-
cisn r-Iasrsn !n cisn Irollsvous. ^r wsist
5sin öÜIstt vor. «V/o ciiunsclit ciu iisr?»,

tragt cisr Konciuktör. «Vo cir t^Iorci-

sciitroiz.» «^s, ciu iziscli js mit cism Li-
Isst cisiisrsgiaiirs, iür cis kückwäg
musscii Du s nsus löss.» «Icii iia ksi
Oslci ms.» Dsrsui cisr Konciuktsur, nscn
sinigsm rZsîinnsn, nicnt sll-uirsuncilicii:
«80 olviz, will's rsgnst.»

^st?t tritt sin nocii KIsinsrsr Xnsizs
nscii. «V/o wott5ciit ciu ans?» Ksins
Antwort, cisr -usrst singstrstsns Kniros
sizsr ssgt: «Das iscii mi krüscisr!» ^-

^7 > àesser? //ire /.aune/
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